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Of em Sdntis

Julius Ammann

49. Jahrgang Ziirich, 1. Juli 1946 Heft 19

Wie of eme Liitidyform mettft im Meer,
fo reifid O Dlid do by ond Per.

Me Tuegt, fo wyt me luege mag.

Ond wie an erfdte Sdipfigstag,

wie neu gebore dood der vor

bie Welt ringsom. Wills Gott, ’3 fidht wohr.
8 dinnt jede Spes o8 Silber fee,

fo gleengt dbag Meer vom ewige Sdnee.
Lueg no, wie >’ Sonn dree ine ladt

in all bie gligerig Alpepradyt . ..

Oud ’g Landli! Wie im Soontigfasd
fisimd alf die Dbrfer H5bjd pavad.

Die Hiigelwelle bis jom See

ond wyter offe Hed’s no meh.

Sm griiene Tal, im ebne Land

bie DBrogge, Strofe wolhl Defannt.

De Himmel ringsom gloggegany,

ta Dtebeli by all dem Glang, —

Bifdyt dagmols of ere Changle do.

’s Duedy Gottes Iyd ufgfdlage fdo.
Lueg bdree. Do flooht's im Sdbpfigshridt
for Dy ond Welf HAH’s: Werde Lidyt!

361



	Of em Säntis

